
103 (2000)

K lliptisches hESih (n@Des) in Ps 685,23 und 73,10

Joachim Becker Werne a.d.Lippe

Ellipsen des Objekts IM Bibelhebräischen

Die olgende Aufstellung VOIl ıpsen des Objekts er uch elner präposıtionalen Ergän-
ZUN! des erbums soll auf die egegnung mıt einem ellıptischen hESIb NDES) einstiımmen,
indem SIe erkennen läßt, dıe für ıne Ellıpse erforderliche Natürlichkeit des Objekts 1mM
Bıbelhebräischen N1C nach uNnseTeImM Sprachempfinden eurte1 werden dart. Sıe erhebt N1IC.
den Anspruch, vollständıg sein und alle Grauzonen durchleuchten (jJanz außer eiIrac
bleiben Ellıpsen, die nıcht das Je. der ıne präposıtionale Ergänzung betreffen.

ha” ” rik (jamım) »lange eben« Ps Z Spr 262 Koh S 6, 12° dıe vollständıge
Wendung ist mehrfach belegen, wobeı jamım uch Subjekt seın kann

higdil (peh/b peh) al »prahlerisch reden SCRCN«. Jer 48,206.42; ZEFZS H Ps 3326: SE
3313 1Job I8S: vollständıg In H7 3543 Obd -

galal el »wälzen auf Il anheimgeben)«: Ps 229 SIr TE vgl Ps SE Spr uch Ps
5523

hikbid al »belasten«: Neh S15: mıiıt Objekt Kön 12,10.14//2 10,10.14; Jes 47,6

hekin »bereıten« (mıt Ellıpse VON Objekten er Gen 43,16; Jer 46,14: H7 387 Ps
68,1 1; 12,40; 35,4.6.14f.

könen al »(dıe Pfeıle) richten auf, zielen«: Ps 213 vgl Ps 1A3 112

karat (b“rit) »(eiınen Bund) schlıeßen« Sam EINZ: 20,16; 228 KÖöN .70 Jes
57,8(?); /,18

DIie tellen mıt der vollständıgen Wendung werden NUur angegeben, sınnvoll erscheint.
Vgl P.Joüon, »Ouvrır la bouche (contre quelqu ' un) hebreu, Bıb.6 (1925) 49f. E Jenni (THAT 405)

und R.Mosıs W. E 943) Tklären higdil ‘al mıiıt anerkannten Lexikographen als internes 1111 ın der
allgemeınen edeutung »großtun, ogroß werden«, Wäas tellen ohne die Präposıtion ‘al (u.a. Klg] 1,9; Dan
5,4.8.1 253 zutreffen INas. Die übersetzt in Ps 35206° 38,17 und S3 mıt megalorremonein.



mäasak (hesed) al »(dıe Huld) bewahren«: Neh 9,30; vollständıg ın Jer S (mıt Suffix)”:
Ps 36,11 (mıt ’  9 vgl MASAa: ap in Ps 85,6

hittah (misSpat) »(das Recht) beugen«: Ex ZAZ In \ 9; multtceen »Rechtsbeug'ung«“; voll-
ständıg in Ex 23L 23707 L6..19:; 24,1 7: ZEES Sam 832 Mal 3D LAÄXAX; Klg]l 235
vgl uch Jes 10,2 25, Spr L£23

natar (ap/ ebrah/hemah?”?) »(den Zorn) bewahren«: Lev 19,18 (mıt Akkusatıv);
Jer S Z 1„ Ps 103,9; mehrfach in Qumran-Schrıiften; vollständıg nıcht belegen;
vgl jedoch nätar 1n 1Q5S X’ 2 ’ das analoge Samar (s.Nr.28), das in Jer 3,5 parallel
natar ste. und MASa. ap ın Ps 55,6

1: 1: hippil (gOördl) »(das Los) werfen«: Jos 13.6: 23,4; Sam 14,42; K7Z 45,1; 4/,22; 48,29; Ps
718:55% 1Job 627°

NAası  z (awön/pesa/hattaah/hattat) »(Schuld/Übertretung/Sünde) vergeben«: Gen 18,24
26; Num 14,19; Jes 2!’ Hos 157 Ps 99,8; SIr I6 den vollständıgen Wendungen vgl

V! 636-639 (Freedman-Willoughby); anderen Verbindungen -mıt Terminı für
Schuld und Sünde eb  Q 633-6236

13 nAsa (goöl) »(dıe Stimme) erheben«: Num 14,1; Jes 37’ 42,2.1 1, 1‚5‚ IJob 21142

AaAı  d (12D) »(das eIrZ stärken (mıt Spe1se)«: Kön F3l vollständıg In Gen 186:5: Rı
19.5:8: Ps

he“lim (Enajim) »(dıe Augen) verbergen (=verhüllen, schlıeßen)«: Ps vollständıg
sechs Stellen (mıt SIr 9,8)’ 1n Klgl 3,56 mıt Zn

16 A  ama »(ım Dıienst, auf dem Posten) stehen«: O0.1:8: e Neh 3 12,44;
vgl J.Becker, Der Ich-Bericht des Nehemiabuches als chronıstische Gestaltung (fzb 87),
Würzburg 1998, H1453

e  asar (kö°R) »(Kraft) zurückhalten (=zur Verfügung haben)«: Sam GEr 14,10;
20.37; vollständıg s1ıeben Stellen.

18 rak (millin) »(Worte) zurechtlegen«: Jes 44,7; Ps S02 Ijob 35353 37,19°; vollständıg in
1J0D 32,14.

Aard.  F3  k (milhamah) »(dıe Schlacht) ordnen sich 1n Schlachtordnung aufstellen)«:
203033 Sam 4„ LA S am 10,9£.17//1 19,10£.17; Jer 1ob 6,4; 33,5° voll-

Von und Vg co adtraxı mi1serans) verkannt.
Vielleicht Jes 29-21; Q 125 Mal 33 (vgl. LA Spr 18,5, hittäh jeweıls einen Akkusatıv

sıch SCHNOIMNMEN hätte
Jjaräh, hislik, jäadad, nAaltlan und/göräal werden nıcht ellıptisch gebraucht.
Vielleicht auch Ijob 13,18; 23,4 (mıit mispäl als Objekt). In Ps R bezieht sıch ellıptisches A  arı  ak

eher auf Zurüstung des ers (vgl. Lev 6,5 u.ö.) der des 'ars (vgl. Num 23,4; KÖön IL3 Jes
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ständıg elf Stellen; vgl uch Jer 6,23//50,42 und das =Substantiv a° rakah »Schlachtrei-
C«

pätah (@t-pihd) »sIE (dıeT öffnete (ihren Mund)«: Ps (von Syr und Hıer
verkannt); vgl dıe erkunftsstelle Num 16,32 (auch
21 hiqgsah (örcep/leb/lebab/rü‘h) »(Nacken/Herz/Geıist) schwer machen«: 1ob 9.4'; vollstän-
dıg mıt C  OÖFCepD ZWO Stellen (mıt SIr 16,1 1), mıt IEh/lehaäbh dreı Stellen, mıt d iın IItn
230 vgl uch q° SE  X Orcep/leb.

hEsSih (dabar) »yantworten« 1Job ESZZ: 202 31,14; 32,14; 9; 40,4; Est
10,16; 1mM WT1 der Normalfall®.

27 SIM (Zeb/1ebab, Z.U] Teıl mıt T 1/b°) »(das Herz auf e’  as richten«: 19,30; Jes
41,20; Ps S20 1Job 4,20; 236; 34,23; vollständıg vierzehn Stellen (mıt SIr 6,31)

I/I /: »belagern, angreifen«: Sam I3 Kön 2012° Ez 2320° 1Job 23:6(2); voll-
ständıge Wendungen in E7z 4,2; MIı 4,14; eingehend ın V, 776 Vanon1)
A STl  -a (al) »sich feindselıg stellen (gegen), angreifen«: Jes Z Ps 3)‚ In 1Job 10,20 Stt  4 JA
/eb. panım) mMIn »ablassen T  ‚ Ijob 38173 vgl VE 1 303 (Vanon1)

salah »(dıe Hand) ausstrecken«: Sam 6’a 221748 18,17; Obd Ps 57,4
vgl VUIL, S Ta (Hossfeld/van der Velden).

Salah »(eiınen Boten) senden«: Gen 32,6; e 25: K x 9‚ u.0.; vgl VUIL, 5 7-64
(Hossfe.  van der Velden).
28 SAmar (@bräh) »(den Zorn) bewahren)«: Jer 3,5’ vollständıg in L 1: vgl ben r.10

Satah (KOöS »(den Becher) trinken«: Obd 1 $ vgl VUIL, 530f (Gamberon1i).
Satah (dam) u trinken«: Sach 9,15; Ps 1L1O. 7: vgl J.Becker, Zur Deutung VOIN Ps

110,7, in H .Groß (SBB 13), Stuttgart 1986, 17-31; Sach 9,15 eb!  Q

IL Elliptisches hESIh N@D@S$).
Die vollständıge Wendung hESIh  E, NDES findet sıch in Ps 19,8; 3517 Ijob 35°30% SprZ
Rut 4,15; Klgl 1.11.16.19 NIL23 Gleichwertig ist SOhbeh NADEeS In Ps e Erhellend
sınd uch Kön 17/,21 und Ps 116.7: ın der Qal-Form VO  — der »Rückkehr« der NEDES
gesprochen wird, ferner Gen 35,18 mıt der endung P  JASı NEDES; aus den dre1 uletzt DC-
nannten Stellen ist ersichtlıch, dem Dı  S}  S“ NEDEeS nıcht dıe Grundbedeutung »das erlan-

Eher nıcht 1n Kx 1E (zur Konstruktion vgl Kön 2,10)
Ellıptisches hESTb (dabar)steht einem ellıptischen hEsib NEDas) nıcht 1mM Wege, WI1E aQus den Dopplungen

ın Nr.12-13, 18-19, 23-24, 26-27 und 29-30 ersS1iCc  1C| 1st. In Ps 60,3 kann ellıptisches SOheh (ZEmMÜh)
CTWORCN werden.

Der Unterschie: zwıischen 1e.  ole. und 1ıfıl ist im vorlıegenden Zusammenhang nıcht relevant.
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SCH stillen« zugeschrıeben werden darf!® In 1ob 9,18 wIrd hESTh mıt —  ru (statt mıiıt NEDES)
verbunden; azu g1bt In I5S,19 und Sam 3012 (beide Male wattasob rühö) ıne Ent-
sprechung ın der Qal-Forml
er Ausgangsbedeutung VOIl hESih NE@DEes (wıe VOon hEesih ruÜ  a  h) hıegt dıie Vorstellung I1-
de, dıe N@DEes (bzw. die rüch), dıe gleichsam entschwunden W, zurückgebracht wırd
DDas Entschwinden ist zurückzuführen auf lebensbedrohende Sıtuationen er wıe
heıt KÖöN der Gebärensnot (Gen 35:18) . ıne Rückkehr AdUus der Unterwelt ist
1mM allgemeınen nıcht gedacht; Ss1e wırd 1Ur In HJob 3330 (HEST NADEes minnt-Sahat; vgl

1Ns Wort gefaßt und In Ps 116,/ (vgl V.8) vorausgesetzl. Hauptursache des Ent-
schwındens der NDEeS 1m Umi{eld der Wendung hESTb nepeSrüh dürfte dıie Lebensgefähr-
dung durch Hunger und urst se1n, wobel der urst och einmal VOI dem unger rangıert.

Was das Nebeneılınander VO  e} hESTb NEDEeSs und hESih d  ruÜ (sow1e ihrer ntsprechungen In der
Qal-Form) betrıfft, ist festzustellen, daß In IJob 9,18, der einz1gen Stelle mıt hEStThb rüch,
eher ein Wıeder-zu-Atem-Kommen ausgedrückt ist, W ds der Wendung Dı  S|  “ NEDEeSs emd
ist Andererseıts wiırd in Rı 1Di19 und Sam 30,12 die Rückkehr der —  FÜ durchaus dem
enuß VO  — Speise und Trank zugeschrieben, W as dıe beıden Ausdrucksweisen wıeder mıtelin-
ander verbindet. Dennoch dürfte, uch rein statistisch gesehen, N1C hEsSih D  FÜ sondern
hEsih NADEeS als vollständıge Form der Von in Ps 68,23 und 4310 veranschlagten Ellıpse
zugrundelıegen.
Auf den ersten Blıck scheıint E,  81i NADEes eınen gleichwertigen ezug Hunger und urs
DZW. Speıse TIrank haben Dementsprechend ist NEeDEes umlagert VO  - Stichworten Ww1e
»sättigen«, »VOoll«, »Ieer« einerseıts und »trınken«, »tränken«, »lechzen«, »bewässern« ande-
rerseits‘*. Miıt dem Blıck auf dıe Deutung VON Ps 68,23 und 370 ist 11UM wichtig, der
ezug urst und Stillen des Durstes eın In der atur begründetes qualıitatives Übergewicht
hat!> urst wiıird ben als schmerzlıicher und bedrohlicher erfahren. In der Bıldsprache außert
sıch diıeses Übergewicht spontan darın, unger und urst nach dem Wort
(Gjottes hat 8,11), ber dıie SUC nach Gott, das höchste Verlangen der Seele,
ben doch eın Dürsten ist (Ps 42,2-3; G3 Z 143,6; vgl Ps 9W1Ie uch das Ver-
angen nach Weiıisheıit, der » Wıssensdurst« in SIr 5124°

10 Ps 23,3a wiırd nap$st j Sobeb oft wiedergegeben mıiıt »Er meın erlangen«. Unsere These würde
übrıgens nıcht wesentlich tangıert.
er Betracht bleiben muß dıie Wendung hestbh M cel In 1Job 1513 Ss1e esa; Ijob seinen Geist
CI Gott ke!l  z
Zur 16€| der Ausdrucksweisen für Not und Rettung der NDES vgl. 1HA! IL, 9-81.87f bZzw. 85 (We-

stermann).
13 Dagegen wiırd ausgedrückt mıt der denomiminatıven ıtal-Form hinnäpes (Ex Z S3Bn Sam

Im Iwrith ist hESib NDES Ausdruck für »erquicken, laben«, en hESib rüh die edeutung
»sıch erholen« bekommen hat.
14 Interessant ist, »Sa werden (saba‘ )« auch aufenbezogen werden kann (Jer 46,10; 4,8; Spr
30,16; SIr ,  P W da>S 1mM Deutschen nıcht möglıch ist.
15 Eıngehend sSame 1n IhHhWAT VEA (Kellermann) Bemerkenswert ist, daß das Herz 1m
Gegensatz ZUT NDEeS keinen Bezug erquickenden TIrunk erkennen läßt, ohl aber enden

e1se (vgl ben I 14).—z cht VOIl ungefähr g1ibt die Metapher der Quelle (der Weısheıt, des Lebens). Zur star] entwickelten
Metaphorık des ens vgl unten 1.1V Ps



Eıne Sıchtung der Stellen mıt Dı  <  C“ NDEeSs und einschlägıger Stellen mıt der Qal-Form esta-
tigt diese Eınschätzung. In Klg]l s wird ZW das »Zurückbringen« der NEDEeS UurCc
Speıse bewirkt, anderen Stellen ist jedoch den erfriıschenden Irunk gedacht SO ist 1mM
Kontext Von Ps 233 das W asser der uhe 1mM ahmen des ınah-Verses In 7b.3a mıiıt
napst j Sobeb In Verbindung bringen. Dürsten und TIrınken assozıulıert uch Spr 2513
der zuverlässıge ote seinen Herrn erquickt (n@ZDEes “döndjw jastb)  e V WIE Schneefall In der Hıt-

der TnNtiezZeı (vgl Spr In 1349 einer Stelle mıt a und der Qal-Form VO  e

Sub, geschıieht dıe »Rückkehr« der 8 Sımsons nfolge eiInNnes erfrischenden Irunks, W as

allerdings ın Sam .12 WIE ben bereıts vermeldel, gleichermaßen Uurc Essen und
enbewirkt wiIrd.

Vor em dıe Stellen, denen hESiIh NDEes dıe metaphorısche Bedeutung »(sıch) erquıcken,
aben« aufwelıst, dürften Von der Vorstellung elnes erfrischenden Irunks bestimmt SeIN. Me-
taphorısche Bedeutung ıst gegeben in Ps 3517 Spr 725453 Rut 4,15 und Klgl E:46
(sowı1e in 1QH In Klgl L.16 wiırd die metaphoriısche Bedeutung dadurch bestätigt, dal3
mesih NADEes apposıtionell hınter m’ nahem » I rÖöster« sSte!l Es auf, samtlıche Stellen
mıt dem Partızıp MEST.  SE (Ps 19,8; Spr 25.13; Rut A Klg] 1LEG 1QH metaphorısche
Bedeutung aufweılsen. siıch hıer ıne sprachlıche Onstanite herausgebildet hat, kann
daran sehen, daß in Klg] 1,16 metaphorısches MEes_. NDEeSs e1m selben UufOor zwıischen EH
und 1,19 auftrıtt, ıne Infinıtiv- DZW. Imperfektform dıe Erhaltung des Lebens UrC Spe1-

auSdarTucC Für Rut 4,15 hefert dıe partızıpıale FKForm MEes_. NCDES e1in zusätzliches Argu-
ment dafür, nıcht orge für den Lebensunterhalt 1m er gemeınt ist, sondern seelısche
Erquickung “ und MEsSt.  n NADEeS sıch somıiıt ınhaltlıch unterscheidet Von dem folgenden I“kalkel
eet-sSehatek.

In dı  S|  S“ NDEeS bıietet sıch dıe endung aAll, dıe In Ps 68,23 und F310 ellıptisch In der Be-
deutung »siıch Urc eınen erquıcken, aben« vorkommt und beıden Stellen VOTN
Kontext empfohlen wiıird Was Frequenz und iıdıomatısche Festigung betrıifft, g1bt C5S, WIE
die ben unter gebotene Liste ze1gt, gEWl eindeutigere Beıspiele, doch hält sıch Dı  <  D“
NDRSs) durchaus 1mM ahmen en! manche Ellıpse gewöhnlıcher Sprachgebrauch ist,
zählt den Fällen, die her der poetischen Sprache angehören.
11L Ps 6656,25

Textkritisch ist Ps 68,23 kaum etwas anzumerken!  Y  X Wenn ein1ge Handschrıiften und dıe
SX  > bim” süulöt mimm” salot lesen, wird sıch wırkungsgeschichtliche Eınblendung
des Schilfmeergeschehens handeln.

Dıe angestrebte Deutung se1 vorwegnehmend sk1i771ert. Nachdem der vorausgehende AF
davon gesprochen hat, ;ott dıe Häupter der Feinde zerschmettert, Läßt ME ıhn ach
eines Helden in den Schlachtruf ausbrechen: Wiıe den Sturzbächen des Baschangebirges
werde ich mich en Jlut der Feınde, laben werde ich mich WwW1ıe den W assertiefen des

17 In Ps 33A7 (hasıbah napstı In &$  >  O  L  r  ;hcem) erschwert dıe Hapax-Form SOoehem (»ıhre Übeltaten«?) die
Beurteijlung.18 AaCNIIC| richtig dıie Einheitsübersetzung mıt »Jemand, der das Herz erfreut«.
19 Als eisplie für nıcht gerechtfertigte konjekturale Kıngriffe vgl M.Dahood, Psalms 11 (AB 17). Garden
Cıty (1968) 1979, 145f.
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Meeres, damıt eın (Israels) 1m Jlut stampien kann, dıe ‚unge deiner Un ıhren Anteıl
hat VOI den Feınden.

Dıie bısher unbestrittene Deutung, dıe 1mM iınne VOINl »ıch werde zurückbringen« auffaßt,
sStTe VOI der rage, WeT denn in NC zurück- der herbeigeführt wiırd. In eiIrac. kommen
ntweder dıie Versprengten sraels der dıe In ND erwähnten Feıinde. Für dıe er!  te
Möglıchkeıit beruft sıch auf 30,3-5, das Vokabular der Heiımführung ZW nıcht
durch 281  an Aab, ohl ber Uurc SUÜ.  x bat, qibbes, lagah und hehtr vertretien ist und in 30,4
hyperbolısch ıne Heımführung selbst VOIl den en des Hımmels In USSIC| gestellt wırd
Dem entspräche ıne Heiımführung selbst VO Baschangebirge und AQUus den Wassertiefen des
Meeres ın Ps 68,23 ‚ugunsten der zweıten Möglıchkeiıt, die eın Herbeizwingen der
strafenden Feinde denkt, wiıird auf Jer 49,16 Obd (vgl uch Ps ,  5 VOI em ber
auf 9,2-3 verwıiesen. In 9,2-3 ist neben Scheol und Hımmel der Merısmus VOI Kar-
melgıpfel eeresgrund (garga hajjäm) ıne verlockende Parallele Ps 6823
egen ıne Deutung auf Heiımführung aus der Zerstreuung spricht, dıeses ema in Ps 68
keine spielt. Eıne Deutung auf das Herbeizwingen flüchtiger Feıinde kann auf die
Präsenz der Feınde 1M unmıiıttelbaren Kontext hıinweısen, ber keıine Fluchtbewegung der
Feinde teststellen. Was den Terminus hESTh etr1 kommt als Terminus der Heımfüh-

EeIW.: 75 Mal VOT (überwıegend 1m Jerem1iabuch), ber nıemals w1e In Ps 68,23 ohne
Objekt, wen1gstens ın Korm eines Suffixes. Eın Objekt sollte 111a uch be1 der Deutung auf
das Herbeizwingen flüchtiger Feinde EerW.  en. Dıiıe Stellen Jer 49,16; Obd und Am 9,2-3,
die als Stützen dieser eu! dıenen, enthalten übrıgens eın hesih

Für dıe Akzeptanz uUuNsSeTCS ben skızzıerten ‚uen Verständnisses VOTI hESih In Ps 68,23 ist
zunächst eın OpOS 1Ns rechte Licht rücken, der dem Abendländer, der gerade och den
Ausdruck »Blutbad« verwendet, eım Lesen der Stelle nıcht in den Sınn kommt, nämlıch
das hyperbolısche en ber Blutvergießen“‘. Man verinnerliche die Stellen Jes Z
63,2.3b.6b; E7 3591 Zef LA Ps SGLHI: 68,24; {9.3 Jdt 67 (vgl Z2:8); Offb 1913 Hınzu
kommen Stellen, dıie das 1ld des Keltertretens verwenden: Jes 6521 Joel 4,13; Klgl LA
O{ifb $  9 19.15: ferner Stellen mıt der etapher des Fleisch fressenden DZW. Jlut triınken-
den chwertes 32,42 (hiıer uch Pfeıle, trunken Von Blut); Sam 226 LEZS 18,8; Jes
120° Jer 1ZAZ 46,10.14:; Hos 11,6 bzw Jes 34,6; Jer A6 105 ZUuir aC gehö: uch das
Fressen VO  — Fleisch und das Trınken VO  — Jut durch dıe Tiere des Feldes und dıe Ööge des
Hımmels (vgl besonders Ez 39,17-20). Vor em ist 1im Hınblick auf UuNseTEC Deutung VOoO  — Ps
68,23 das metaphorische TIrınken VOT Jut durch Menschen beachten: Num 23,24:; Sam
2 EHA )L.I9: Jes 49,26; Sach 9.,7C?); SIr 12.16°5 Oftb 17,6 Ellıptisches %<  tah (dam)

20 Ahnliche polare Kombinationen SInd: Gebirge und fh  OM rabbäh, 1mme. und Scheol (Jes 8,11; Ps
,'  P Tiefen der Erde und Giıpfel der erge (Ps 95,4), 1mme und f*°hömöt (Ps 107,26), Meer und trocke-

11C5S Land (Ps 95;5) SOWIl1e schheBblıc 1Imme und Erde
Vgl Becker, art.cıt. (S. ben unier L, 30), bes. 76f.

22 Eınıge ußerbiblische Stellen ebd. D
273 Vgl. den etwa 3° Mal vorkommenden Ausdruck I "pi hercb Dıiıe SCNAUC edeutung ist umstritten
(»Mund« der »Schärfe« des Schwertes). Der Plural Von peh ist ıIn der übertragenen edeutung
»Schärfe, chneide« belegen 3108 Jes 41,15; Ps 149,6; Spr 5,4) Die Deutung »gemäß dem Schwert

ach Kriegsrecht« dürfte unwahrscheinlich seIN.
24 Hıer mıt ba »Ssai werden«; vgl ben
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ist Sach 9’ S (ın der die vollständıge endung und VOT allem ı Ps 110, anzuneh-
menNeben der etapher des Bluttrinkens o1bt die des Fleischessens: Num 193 Jes
O:17 19; 49,26; er1 E Mi1:3:3:; Hab 3,14; Sach 11.9 Ps EF  D Ijob 1927 Man
vergleiche uch dıe ben bereıts angeführten Stellen, denen VO Fleisch fressenden
Schwert dıe ede ist Allgemeın ist dıe Metaphorık des TIrınkens (wıe des Essens) ı der bıb-
ıschen Sprache sehr weitherzig“‘.
Ellıptisches hE NEDES) »(sıch) erquıicken, aben« rel. Ps 68 23 JENC Stellen 6IM dıe
VOTNN Irınken des Blutes sprechen Ps 110 1ST geradezu 1116 Parallelstelle Wıe Ps 110
bedarf der bekannte opos Sar N1IC! der ausdrücklichen IW  ung des Blutes Die beıden
Stellen WCEISECIH übereinstimmende Gedankenfolge auf Bel Ps 110 geht SIN blutiger
Kampf ahwes dıe Völker VOTIdAUS, dann el 7‚ Jahwe auf dem Heereszug
AdUus nahal VO  — Jut triınkt und darum als Sıeger das aup erhebt Das 1ıld des nahal
111 dıe ausdrücken“®. uch be1 Ps 6823 geht ı DD dıe Schilderung Kampfes
Jahwes VOIdUS, wobel WIC Ps 110, der Ausdruck mMmAähas ros vorkommt. In Dr verneh-
ICN WIT dann 1hm ausdrücklıich zugeschrıebenen Schlachtruf des Krıegers Jahwe »Aus
(den Sturzbächen von) Baschan werde ich miıich en laben werde ich mich aus den W asser-
t1efen der See << Der des Schlachtrufs entspricht dem AUus dem nahal Ps
110 beıden Stellen wırd mıiıt Mın konstrulert sıch Ps 68 23 bıldhaften
Ausdruck für C111 Blutbad handelt, findet bestätigt. DIie dem Schlachtruf adus-

gedrückte Tat Wes soll nämlıch azu führen (fmman), srael ı Jut stampft”” und die
Zunge der unde auf ihre Kosten kommt  31

)Das Blutbad wiıird kühner Bıldsprache mıiıt dem Sıch Laben den Sturzbächen des Ba-
schangebirges und den Sulöt des Meeres verglichen Dabe!1ı wırd WIC Ps 110 das HYy-
perbolısche Urc| betonte Voranstellung des Vergleichspunktes hervorgehoben Den Ver-
gleich als olchen deutlıch machen (»wıe Aaus «) 1ST IN erforderlıch WIC Ps
110 Vergleıiche dıe jedes sınd uch SONS! den Jut Stellen finden
Beı1l Baschan 23a) hat der Psalmıist den gebirg1gen eıl VOTL ugen (vg] 16) Die Sturz-
bäche gebiırg1gen Quellgebiet des OT! en uch den Vertfasser VO  e} Ps beeindruckt
In Ps 1It 1ST VO Jordanland VO' Hermon und VO 1zarberg dıe ede (£*höm)

Urflut ruft unfer dem Getöse der es NacC: der der atar:  (} SO S1E!|

Vgl Becker art ll (S ben unter 30), 281 dort auch C6 Stelle adus Flavıus osephus (Bellum 10
»50 tranken S1C sichgl (antıproepınon) das Blut der Bürger CC ApkMos 11 sıeht Eva
Iraum, WIC Kaın das Blut els trınkt (vgl JSHRZ. 11 ‚303)
D SC1 nachdrücklıch auf den ben (unter ] ‚30) ngeführten en hingewiesen. Das arın vorgelegte
Verständnis VOI Ps 110, Wal den uslegern des Jahrhunderts anscheinend vertraut (vgl. eb  Q 24-26).27I8 x dazu 45

z  28 Vgl Jes 30,28; 66, I2 er 47,2; Am 5,24;s /78,20; 124,4; g1 2,18.%9 Der eger we (Ex 19 Jer 20,I Ps 24 äßt ı Jes 42, 131 Schlachtruf hören. Im Cchlacht-
ruf der gypter VvVon KEx 15 ‚9 he1ßt 65 timlIaiemoö LD »voll Von ıhnen wird SC1IN HOCEDES« Di1ie Wen-
dung erinnert 387  ST  S CEDE. Vgl oben 10 und die Bezugsstelle Text dıe Wıedergabe VON

A0ı  NDEeS mıt »GIier« abgele| wird.

heblich.
) Das er! mahas ı mıit Syr und Targ UrC. rahas ersetzen (vgl. Ps 58A s iıst NeCeT-

Zum Blutlecken der unde vgl 1 Kön ZU. 19 DD 38 In KÖönNn 14 16 D3 KÖön 10 16 1ST VU)
Fleischfressen dıe Rede:; vgl auch Ps 63, Ial
32E Z 15, Schneeftall als Bıld flächendeckende Leichen dıent.
2 Vl bes. esl“ 63,6 Zei 1,E Ps 58,E 79,3‘Offtb 14,20



der Dıchter Von Ps 4 ' der sıch natürlıch nıcht CIiu in dem Gebiet aufzuhalten braucht, es
Brandung und ogen ber siıch hereinbrechen (vgl Ps

In dem zweıten Vergleich konnotieren dıe m“ sulot Jam (V.23b) ohne Zweıfel, WwIeE uch dıe
en Übersetzungen fordern, dıie Tıiefe und stehen somıt In polarem Gegensatz ZUT Ööhe
des Baschangebirges. och bılden Ööhe und Tıiefe nıcht den Kern der Aussage, Ww1e das iın

9,2-3 ohl der Fall ist, Bergeshöhe und Meeresgrund als 1ld für das Unzugänglıche
diıenen. In Ps 68,23 dagegen ist dıe Wasserfülle der eigentlıche Vergleichspunkt. Fast alle
m°sülah-Stellen” en diesen Begriffsinhalt, W das immer m” suläah SOWI1e dıe Nebenformen
m“ sölah und sülah”Ibezeichnen mögen. 1G » T1iefe«, sondern » Wassertiefe« wırd der
edeutung nächsten kommen  36  m Der Terminus bedarf nıe des erklärenden /usatzes maJım,
weıl sıch begrifflich W asser handelt Wohl kann Jäm hinzugefügt werden (außer Ps

68,23 noch Mı 7.19); we1l ach Sach 10,11 Ja uch dıe m“ sulot des Nıl gibt”‘. Die Bedeu-
tung »Meeresgrund« 1mM inne VOIl garga hajjam 9;3) der D1LGeE Jäm (2 Sam
kommt m” sulah nırgendwo ZU, uch nıcht in Ps 5: und 887 Offensichtlich emd ist
ıne solche Vorstellung den Stellen Ex F3D Jon 27, Mı A Ps9HJob 41,23 und Neh
9,1 Miıt ezug auf Ex 15,5 ist dıe parallele Beschreibung ın ExX 15,10 beachten”?. In Jon
Z gehö‘: ZUT Beschreibung VOIl m“ sulah der mıt Ps 42,8 wörtlich übereinstimmende Satz
VO  —> V .4b der 1n Ps 42,5 mıt den Sturzbächen des Baschangebirges In Verbindung gebracht
wırd, cdie WIT ausgerechnet der hıer erklärenden Stelle Ps 68,23 vorgefunden en In
Ps 9 entspricht bim “ sulah uUuNseTCIN Ausdruck »auf er See«“  s In 1Job 41,23 STE'|
m’ sulah parallel ZuU JAm., In Jes 44,27 werden sulah und Ströme aus getrocknet4l ;

Ps F LO

nserer ypothese, daß jJastb In Ps 7340 1m ınne eınes ellıptischen Dı  S;  S“ NDESs) aufzufas-
SCI} ist, ware die Grundlage entzogen, WC)] stelle der Ketib-Lesart JAasStb dıe ere-Les
34 Vgl. IhWAI I 5-10 (Fabry)
45 Die Nebenform suülah 11UT Jes 44,27; amäisch in 1ire (vgl TT AF Die Übersetzung In
1UAI 1, 180 (»vor dem Meeresgrund und der Quelle«) scheint sıch irreführe: garqa hajjaäm In
9,3 orjlentieren.
36 Die 1n der Forschungstradıtion auftauchende Bedeutung »Strudel« wiıird VO!]  g Fabry (s.Anm.34) nıcht
erörtert und INa 1er auf sich beruhen. Vgl Franz Delitzsch, Dıie Psalmen, Leipzıg 1894, Neudruck 1984,

Ps 68,23; ders., JesaJa, Leipzıg 1897, Neudruck 1984, Jes 44,27; die Psalmenübersetzung VOoNn

Buber:; C.Houtman, Exodus {1 (COT). ampen 1989, 255 E.König, Hebräisches und aramäısches W Ör-
erbuch ZU] en Testament, Leıipzıig 1910, S.V., erwäag! »hinabsınkende Woge, Welle«

Eınes erklärenden majım gegebenenfalls der Termmus ma“ maqqım » Liefe« (Ez 27,34; Ps
1n Jes 51,10 mıt Jam; bsolut In Ps majiım “muqqim bezeichnet gegenüber m” sülah einfach

das tiefe W asser ohne dıe (mythische”) Dımension des Gewaltigen.
A Zu der ratselhaiten Stelle Sach 1,8 vgl 'anhart, Sacharja (BK ,  „ Neukirchen 1990, 69-7/72 (»Das
einz1geder Dichter von Ps 42, der sich natürlich nicht actu in dem Gebiet aufzuhalten braucht, Gottes  Brandung und Wogen über sich hereinbrechen (vgl. Ps 124,4f).  In dem zweiten Vergleich konnotieren die m“sülot jam (V.23b) ohne Zweifel, wie auch die  alten Übersetzungen es fordern, die Tiefe und stehen somit in polarem Gegensatz zur Höhe  des Baschangebirges. Doch bilden Höhe und Tiefe nicht den Kern der Aussage, wie das in  Am 9,2-3 wohl der Fall ist, wo Bergeshöhe und Meeresgrund als Bild für das Unzugängliche  dienen. In Ps 68,23 dagegen ist die Wasserfülle der eigentliche Vergleichspunkt. Fast alle  m‘1<»‘77‚läh-3tellen34 haben diesen Begriffsinhalt, was immer m“süläh sowie die Nebenformen  m°sölah und salah‘° genau bezeichnen mögen. Nicht »Tiefe«, sondern » Wassertiefe« wird der  Bedeutung am nächsten kommen‘*®. Der Terminus bedarf nie des erklärenden Zusatzes majim,  weil es sich begrifflich um Wasser handelt. Wohl kann jam hinzugefügt werden (außer Ps  68,23 noch Mi 7,19), weil es nach Sach 10,11 ja auch die m“sülor des Nil gibt””. Die Bedeu-  tung »Meeresgrund« im Sinne von garqa‘ hajjam (Am 9,3) oder *piqe jam (2 Sam 22,16)  kommt m“salah nirgendwo zu, auch nicht in Ps 69,3.16 und 88,7°. Offensichtlich fremd ist  eine solche Vorstellung den Stellen Ex 15,5; Jon 2,4; Mi 7,19; Ps 107,24; JIjob 41,23 und Neh  9,11. Mit Bezug auf Ex 15,5 ist die parallele Beschreibung in Ex 15,10 zu beachten“”. In Jon  2,4 gehört zur Beschreibung von m“sülah der mit Ps 42,8 wörtlich übereinstimmende Satz  von V.4b, der in Ps 42,8 mit den Sturzbächen des Baschangebirges in Verbindung gebracht  wird, die wir ausgerechnet an der hier zu erklärenden Stelle Ps 68,23 vorgefunden haben. In  Ps 107,24 entspricht bim“salah unserem Ausdruck »auf hoher See«“°, In Ijob 41,23 steht  m°sülah parallel zu jam. In Jes 44,27 werden sulah und Ströme ausgetrocknet“'.  NS AT  Unserer Hypothese, daß jaszb in Ps 73,10 im Sinne eines elliptischen he&b (nepes) aufzufas-  sen ist, wäre die Grundlage entzogen, wenn anstelle der Ketib-Lesart jaszb die Qere-Lesart  # Vgl. THWAT IV, 1095-1099 (Fabry).  35 Die Nebenform sülah nur in Jes 44,27; aramäisch in Sfire I (vgl. KAI 222 A,11f). Die Übersetzung in  TUAT I, 180 (»vor dem Meeresgrund und der Quelle«) scheint sich irreführend an qarqa‘° hajjam in Am  9,3 zu orientieren.  3 Die in der Forschungstradition auftauchende Bedeutung »Strudel« wird von Fabry (s.Anm.34) nicht  erörtert und mag hier auf sich beruhen. Vgl. Franz Delitzsch, Die Psalmen, Leipzig 51894, Neudruck 1984,  zu Ps 68,23; ders., Jesaja, Leipzig 31897, Neudruck 1984, zu Jes 44,27; die Psalmenübersetzung von  M.Buber; C.Houtman, Exodus II (COT), Kampen 1989, 255. E.König, Hebräisches und aramäisches Wör-  terbuch zum Alten Testament, Leipzig 1910, s.v., erwägt »hinabsinkende Woge, Welle«.  7 Eines erklärenden majim bedarf gegebenenfalls der Terminus ma““maqqim »Tiefe« (Ez 27,34; Ps  69,3.15; in Jes 51,10 mit jäm; absolut in Ps 130,1). majim “muqqim bezeichnet gegenüber m“ süläh einfach  das tiefe Wasser ohne die (mythische?) Dimension des Gewaltigen.  3 Zu der rätselhaften Stelle Sach 1,8 vgl. R.Hanhart, Sacharja (BK _ XIV,1), Neukirchen 1990, 69-72 (»Das  einzige ... ist die Vermutung, daß es sich um eine Tiefe handelt, in der sich Wasser befindet«, ebd.70).  %9 In Ex 15,10 das Hapax-Verbum salal »versinken«, das über die Nebenform s@/ das Etymon von m“ salah  enthalten dürfte.  %0 SO auch 1QH 111,6 (bim“sülot jam) und 111,14 (bim“sülot) (vgl. 11,13). In 1QH VIIL19 ist dagegen die  Bedeutung »Wasserreichtum« naheliegend. Man vergleiche en fö bythö in 2 Kor 11,25. Mit byfhos gibt die  LXX m°suläh wieder in Ex 15,5; Ps 68,23; 69,3.16; Neh 9,11 und vor allem in Ps 107,24 (en tö bythö)  (sonst mit bathos oder abyssos). Die hebräische Übersetzung von Franz Delitzsch greift in 2 Kor 11,25 zu  bim°sülot jam. Besser noch wäre das in Ps 107,24 vorkommende bim“salöt.  * Zu sülah in Sfire I vgl. oben Anm.35. — Ein Hinweis auf ugaritisches mslt »Quelle(?)« in THWAT IV,  1096 (Fabry).  50ist dıie Vermutung, sıch eine 1eie handelt, In der sich Wasser befindet«, ebd. 70).
39 In ExXx 15,10 das apax-Verbum salal »versinken«, das ber dıe ebeniorm sul das Etymon VO)!  . m” sülah
enthaltenur
40 So auch 1LQH I11,6 (bim“ sulöt jäm) und (bim“ salöt) (vgl 111,13) In 1QH ist dagegen dıe
Bedeutung » Wasserreichtum« nahelıegend. Man vergleiche fO b  ‘hö in Kor 11.25 Miıt bythos g1bt che

m° sulah wıieder In KEx [A:3 Ps 08,23; Neh 9,11 und VOT em in Ps (en tO bythö)
(sonst mıiıt hathos der abyssos). Die hebräische ersetzung VO'  n Franz Delıtzsch greift in Kor 1129
bim“ salot jäm. Besser och waäare in Ps vorkommende bim” sulöt.

/u suläh 1n 1Ire vgl ben Anm.35 Eın Hınweils auf ugaritisches mslt »Quelle(?)« iın IhWAT
1096 (Fabry).



JASsuO den Oorzug verdiente der WeNn JAastb  baa durch Konjektur (zZ Form VOIl Jasab)
bhanden käme Ferner W dl Auffassung gefährdet WE stelle des paralle! zu Jastb
stehenden JIMMASU (von mAasah »schlürfen«) 80001 Sym, Syr und Hıer 1NC Form VOIl

MNAaASsa y»fınden« gelesen würde. uch die verbreıtete konjekturale Äänderung VO  am haI[öm
“Lejhceem W al‘ mıt uUuNnserIexnI Cu! nıcht vereıiınbar. Die Textüberlieferung““ und dıe uNngC-
wöhnlıich stark wuchernden Konjekturen, denen nachzugehen sich kaum lohnt, ZC18CN NUI,

der ext sich hat Wır bringen dem masoretischen lext und der enl €£€S9) JAastT
Vertrauen

Die Beweısführung Onnte sıch darauf eschränken auf den Parallelısmus VOIl JAasStb  AT und
JEFEINLOS'U 1Inzuwelsen und dıesem 1Inwels Nachdruck verleihen durch dıe Feststellung,

dıe umlıegenden Verse recht strengen S  1 Parallelısmus aufweısen Es soll jJedoch
116 durchgreifende Erklärung des Verses versucht werden

Nachdem Ps F Schilderung der eltater auf deren Redeweılse sprechen -
kommen 1sSt heftert C111 hyperbolısches ıld dem bekannten Oopos des prahlerıschen
Redens“Da 11 och 1mMmMmMer be1l dıesem ema 1st, eröffnet sıch für unseTrTenN 10 dıe
Deutung, dal3 dıie eltater UTC| iıhr en Macht und Eınfluß SCWINNEN. Das W asser iıhrer
Lehre wiırd getrunken“”. Eıne dahingehende Deutung VOIl 10b hat ı der orschung
C111C beachtliıche Posıtion. Miıt Hılfe ellıptischen hES NADES) ermöglıchen WIT HH

entsprechende Deutung des parallelen 10a, dıe VO rundum herrschenden SYNONYMME Par-
allel1ısmus begünstıgt wird Der gesamte 1STt dann folgendermaßen verstehen »Daher
abt sıch (7AS7tO) SC1IMH Oolk dıe ‚.eute jeden VON en vollen Zügen (h“löm), und
reichlıch W asser (me male)) wird ıhnen (LAmö, nämlıch den Übeltätern VO  - ıhrem Volk) 8C-

DDas S111l-schlürft«“"®» Volk« hat hıer die Bedeutung VOIl »Gefolgschaft, Anhängerschaft«“”.
oularısche Suffix ı JINUNMLO wiırd distributiv gebraucht ı ınne VOIN DC1LI11C5S jeden VOTN ihnen«“

Erwähnenswert 1ST och und Syr IMN statt MMMO lesen und anstelle VOI U: An-
schluß WAINE male »und Tage des Vollen =VO0O. Jage« 408  CHNOMMUNECN wird
43 Beachtenswert 1st masch y»schlürfen« Jes 17 HZ 23 34 und Ps 75 neben ah trinken«
erscheıint

Krıtisch gegenüber der Auswertung ugarıtischen Vergleichsstelle besonders Donner,
Ugarıtısmen der Psalmenforschung, ZA 79 (1967) 37236-372 Vgl Jes 57 » Verlängern« (nıcht
Herausstrecken)  Sn  PE der ‚unge als Bıld für prahlerisches en.
© ol dazu 3251 1Job 29,22 SIr 24,P33i Ksra (12)14,38- athHen 48, Ral  inısche Stel-
len be1 Fr.aethgen, Dıiıe Psalmen, Öttingen 1897, St. »Wır sind alle deine Schüler und trınken Von

deinem Wasser« erus Talmud Chagıga » W asser schöpfen« »11 C6 Lehre hören« ( Targum
C111 dessen W asser nıcht lauter 1St dıeJes 12 » Irınke durstig ihre Worte« (pirg) Aböt 1,4); »}

chüler die ach euch kommen, könnten davon nken und sterben« 11) Zur sehr freien eta-
phor1. des Trinkens allgemeın vgl EIW: Hjob 15 16 Spr 17 26 Zur Metaphorık des Juttrinkens
vgl ıben Nr 88| (zu Ps 68 23) Zum rinken der Liebeslust und des Zornesbechers vgl

111 514 DZW 528 532 (Gamberon1)
46 Möglıch WAaITlt auch » wiıird iıhnen VOI ihnen, nämlıch VO!  - der Anhängerscha: geschlürft C< In die-
SC}  3 Fall 1St Iämöo auf (OAMMO beziehen wobe1l Iaämöo eventuell singularısch aufgefaßt werden kann In jedem
Fall 1ST dıie Anhängerschaft dıe das W asser der Lehre schlur‘ Nun dürfte jedoch Iämo WIC 111 und 18
vgl auch und C1In auf dıie Übeltäter beziehendes pluralisches Suffix enthalten hat dıe Funktion
C1NCS Datıvus commodiı Da dıe Grammatıker Iämo 1UT zögernd als singularısche Form anerkennen, müßte 111a

für den Fall das O auf (AMUMO beziehen wäre mıiıt e1NeT Constructio ad SCI1SUIN rechnen
47 Vgl etwa Gen 14.1 37 8 373 15 on Kön 441

Dazu Gesenius-Kautzsch 145m und schon 451

5



Die Hapax-Wendung me mal »volles W asser« ist, Was dıe Konstruktion betrifft (ein Status
cCONstructus VOT dem Ad)ektiv), ZW alr N1IC der Normalfall, ber durchaus belegen“
Eıner eingehenden Rechtfertigung bedarf noch dıe Wıedergabe VO  e} h“1  OM (V.10a) mıt IN
vollen Zügen« Tradıtionell hält sıch verständlicherweise dıe Bedeutung »hrlerher« !l
»Zu ıhnen, den Übeltätern, hın«), ber nıe reCc zufrieden damıt und or11f nıcht selten

Konjektur “Ieiheem”  0  . Unsere Cu! Von Jastb 1äßt be1l h“ lı  m einen Ausdruck für
»reichlıch, In Fülle« en,; wofür sıch eın adverbıal gebrauchter Infinıtıivus CONSITUCIUS VON

halam »trunken machen« anbietet?. In 10a In der Tat einen Ausdruck
»reichlıch« als Entsprechung Me MC  TE In 10b In chlastıscher Anordnung steht nämlıch

JAasStb parallel ZuU JIMmMASU und h“1  OM  z me IN  .  1E Das Verbum halam »hämmern, erschlagen«
kennt ıne semantische Entwicklung hın der edeutung »trunken machen«. So zweıfelsfreı
ın Jes 281 (h’luüme jajin Weın Erschlagene«) und gul WIE sıcher In Jes 16,8 SOWl1e
eventuell In Spr 9355° Jjastb h“ 1ı  OM würde demnach edeuten. » Hs (das Volk) abt sıch bıs
ZUT Trunkenheıit ESs trınkt in vollen Zügen.«

Miıt ezug auf die vorgeschlagene Deutung VON h“l  om ist beachten, mıt der weıtherz1-
SCcCH Metaphorık des Trınkens (vgl ben Anm.45) ıne nıcht weniger weıtherzige Metaphorık
des Sıch-Berauschens zusammengeht, und allgemeın hyperbolısche Maßangaben
gebräuchlıich sind”® en kann se1ın VO:  - Jlut (Dtn 32,42, Jes AL 49,26; Jer
46,10 Ez 39,19; Of{ffb 17,6), VO Zornesbecher ahwes (Jes SEPEZ2IE Jer 3:3:
2516271 S51 HZ 2333 Obd 1 S.41: Hab 236 Ps 60,5; Klgl 4,21), VO 1ebesge-
nuß (Spr 5,191; 16 5. 1: VO Weın der Unzucht (Offb FF2); VO' egen (Ps OS 10
PAKAX; VO  - Jahwe und seınen en (Jör 235 Von der Weısheıt (Sır F6 Cr 24,31 und
VOIl Gottes utern (Sır 32:13 G)54 Wohl en Stellen ist Trunkenheıiıt wI1ie uUNsSsCICI Stelle
Ps F3 eın 1ıld für »reichlıch trinken«. SO entspricht denn In Hag 1 dem Satt-Werden
urc Speıse kurzerhand das Trinken I“ Sokräh.
49 Vgl Gesenius-Kautzsch, 28W. uch In der Wendung b°kesep mäale »für volles Geld, vollem
Preis« (Gen Za 21,22.24) dürfte (eSED 1mM Status CONSITUCIUS stehen, entsprechend dem akkadı-
schen INa kasap gamıiırti.
50 Wo 1 vorausgehenden 787jb MW eine Korm des Verbums ba »sättigen« wıederzufinden versuchte,
sah in hlm eiıne Verstümmelung VOIl Ihm »Brot«. Das W asser VOIl 10b erwıies siıch dann parallel
»Brot« als TIriınkwasser.

OrMa. ware eın Infinıtivus aDSOLlutus (vgl Gesenius-Kautzsch, 113h und och ist adverbıaler Ge-
brauch des Infinıtivus Cons möglıch (vgl. S  e  höh in Jes z  s WwIe CI überhaupt gelegentlich dıie
Stelle des Infinitivus aDsolutus trıtt. Man vergleiche mıit 68S% h“löm dıe Ausdrucksweise Al Sikkoör »sıch
berauschen, zechen« KÖönN 16,9; 20,16. Be1 Sikkor handelt sıch eın ljektiv.
52 ezüglıc Jes 16,8 Sanlz entschıeden Brown-Driver-Briggs, aber auch die Lex1ika VO)]  - Gesen1us-Buhl,
E.Könıg und Koehler-Baumgartner. Man vergleiche das griechısche inoplex und das lateinısche VICIUS
VINO. Von Jarg, Vg und Hıer wird dıe Hapax-Wendung mıtronen 1n Ps 78,65 einschlägıg
verstanden. In Jer 23,9 findet sich dıe Ausdrucksweise “barö jajin » Weıin hat ıhn überschwemmt(?)«.
53 Vgl dıie Deutung VOIl mibhasan und mimm° sülöt jam Ps 08,23 (s.oben unter IL1) SOWIle dıe In Anm. 33
nge  en Blutstellen. Hyperbolisc) spricht VOI Iränen als Brot (Ps 42,4), Iränen 1m Salzs-Mais (Ps
80,6), w1e Wasserbäche (Ps 119,1306) und wıe eın nähal (Klgl 2,18)

Vgl S  SA  kar ın IhWAT VUIL, 1-5, es (Oeming), und rawah In IhWAI VIIL,; 3778%-381 (Maı-
berger). In SIr 3213 und ohl uch ın 1,16 und 24,31 1eg! rawäh zugrunde. Die pfleg! rFawan (und
seine erıvate SCIH uch dann mıt methyein der methyskein wiederzugeben, We) der Aspekt der Irun-
kenheıt sıch nıcht gegeben ist (vgl. Jes 55,10; DOLL: Jer EI4.25: Ps 23,5; 36,9; 651E: Klgl ED
SIr Joh 2,10 (»wenn dıe (Gjäste trunken SINd«, methysthösin) ist dıe erse!  ng cdie Gäste
reichlıch getrunken ben« anscheinend eın Euphemismus, sondern sachgemäße Wiedergabe.


